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Sonntag, den 12. März predigen in nachbenannten Kirchen 


St. Marien. Vormittags Hr. Diaconus Dr. Kniewel. Mittags Hr. Archidigconus Roll. 
Nachmittags Hr. Conſiſtorialrath Dr. 9 0 a 11 
Koͤnigl. 3 £ Vormittags Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger 
enzel. 2 — 

t. Johann. Vormittags Herr Paſtor Rosner, Anfang drei vi * i 
en r. Aech bird g Rahme De RER e 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Pred Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. a. 1 4 e Mittags Hr. Diaconus Wemmer. Nach⸗ 
mittags Hr. Archidiaconus Grahn. 
St. en orm. Herr Pred. Thadaͤus Savernitzti. Nachmittags Herr Prior Jacod 
t r. 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤemeny. f 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowekt. 5 a 
St. Bartbolomäi. Vorm. Hr. Dale: Fromm, Anf. um z viert. a. „ uhr. Nachm. Derfelbe. 
St. Petri u. Pauli. Vormittags Militair⸗Gottesdienſt, Hr. Diviſtonsprediger Hercke, Anf. 
2 um halb 10 Uhr. orm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Ubr. 
St. Trinitatis. Vormittags Hr. Archidiaconus Dragheim, Anfang um halb 9 Uhr. Nach⸗ 
mittags Hr. Superintendent Ehwalt. : 3 3 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewsly. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
Heil. Geiſ. Vorm. Herr Superintendent Dr. Linde. \ 
St. Annen. Vormittage Hr. Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 


Bek ann tm ach ungen. 
Does Königs Majeſtaͤt haben durch die im 21ſten Stuͤck der Geſetzſammlung 
dom laufenden Jahre publicirte Allerhöchſte Cabiners⸗Ordre vom 10ten d. 
M. zur Erledigung der Verwaltungs⸗Anſpruche, welche aus der Zeit der Fremd⸗ 
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herrſchaft bis zum 1. November 1813 an das Preußiſche Gebiet Erfurt und an den 
Preußiſchen Antheil an der, Herrſchaft Blankenhagen gemacht ſind oder gemacht 
werden konnen, feſtzuſegen geruht: a 5 
1) daß alle diejenigen, welche dergleichen noch unbefriedigte Verwaltungs: Anſprü⸗ 
che an die eben gedachten Gebietstheile zu haben vermeinen, binnen einer vier⸗ 
monatlichen Friſt ihre Forderung bei der Königl. Regierung zu Erfurt anmel⸗ 
den und ‚begründen ſollen, damit von der Beſchaffenheit ihrer Anſpruͤche Kent⸗ 
niß genommen und demnaͤchſt beſtimmt werde, wie ſoiche nach Maaßgabe des 
zu ihrer Befriedigung vorhandenen Fonds zu behandein und zu berichtigen ſind; 
2) daß die diesfaͤlligen Anſpruͤche, welche binnen dieſer Friſt bei der Königl. Re⸗ 
gierung zu Erfurt nicht angezeigt werden, ſie moͤgen fruͤher ſchon bei einer 
Behoͤrde angemeldet worden ſeyn oder nicht, zu praͤcludiren, und zur Liqui⸗ 
dation und Befriedigung nicht weiter zuzulaſſen ſind; 


3) daß fuͤr ſolche Forderungen, welche zwar in der geordneten Friſt angemeldet, 


aber nicht mit den erforderlichen Beweis ſtuͤcken belegt worden, die Königliche 
Regierung eine verhaͤltnißmaͤßige Nachfriſt zur Beibringung der Yuftificatorien 
feſtſetzen und nach deren fruchtloſem Ablauf gleichfalls die Praͤcluſion eintre⸗ 
ten ſoll, und 
4) daß die Ausführung der unterzeichneten Miniſterial⸗Behoͤrde uͤberlaſſen bleibe. 
In Gemäͤßheit dieſer Allerhoͤchſten Beſtimmung werden daher alle diejenigen, 
welche in Beziehung auf das Preuß. Gebiet Erfurt und den Preuß. Antheil an der 
Herrſchaft Blankenhagen noch unbefriedigte Anſpruͤche an die Verwaltung aus der 
Zeit bis zum 1. November 1813 zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ihre 
Forderungen — ſie moͤgen bei irgend einer Behörde bereits angemeldet ſeyn oder 
nicht — ſpaͤteſtens bis zum 15. Mai des kuͤnftigen Jahres 1826 bei der Koͤnigl. 
Regierung zu Erfurt unter Beifuͤgung der Zuftifications = Documente, oder der Be⸗ 
merkung, warum und wann ſpaͤter ſie erſt beigefuͤgt werden koͤnnen? — anzumel⸗ 
den, widrigenfalls alle bis dahin der genannten Koͤnigl. Regierung nicht angemel⸗ 
dete Forderungen ohne Weiteres -für pr cludirt und ungültig werden erachtet werden. 
Zur Vorbeugung etwa möglicher Zweifel, fo wie zur Abwendung nutzloſer Ne; 
elamationen, wird noch Folgendes bemerkt: i 
I) Unter den bei dieſem Liquidation; Verfahren zu beruͤckſichtigenden Verwaltungs⸗ 
Ruͤckſtaͤnden werden diejenigen unbefriedigten Anſpruͤche an die Verwaltungs; 
Behoͤrden und die, ſolche vertretende Koͤnigl. Regierung aus der Zeit der 
Fremdherrſchaft bis zum 1. November 1813 verſtanden, welche nach den 
Grundſaͤtzen der Fremdherrſchaft aus laufenden Landes⸗Einkuͤnften im gewoͤhn⸗ 
lichen Verwaltungs: Wege hätten befriedigt werden ſollen und nicht fruͤher oder 
ſfpaͤter bereits abgemacht ſind. Es bleiben auch alle, die verbriefte Capital⸗ 


Staats; und Provinzial⸗Schuld betreffende Anſpruͤche bei dieſem Liquidations⸗ 


Verfahren ausgeſchloſſen, und gehoͤren von dieſen nur die Zinſen aus der 

fremdherrlichen Zeit zu demſelben. ER 
2) Nach der Natur der Sache und nach anderweiter ausdrücklicher Koͤnigl. Vor⸗ 
ſchrift, iſt es ein wefentliches Erforderniß bei den zuzulaſſenden Anſpruͤchen, 
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daß die ausdrückliche Zahlungs⸗Verpflichtung der vormaligen Verwaltung nach⸗ 
gewieſen werde, und es find daher alle Reclamationen, denen das nothwen⸗ 
dige Fundament der ausgeſprochenen Zahlungs- Verpflichtung fehlt, zuruck zu 


weiſen. 

3) Die wirklich vorſchriftsmaͤßig erfolgte Anmeldung bei der Koͤnigl. Regierung 
Erfurt, gewaͤhrt noch keinen Anſpruch an ſich, vielmehr iſt die Zeit, ſo wie 
die Art und das Maaß der Berichtigung, nach vortzemerkter Allerhöchſter Be: 
ſtimmung, von mäherer Ueberſicht der liguiden Anſpruͤche, fo wie von den zur 
Befriedigung zunaͤchſt beſtimmten Reſt⸗Einnahmen, aus der Zeit, welche das 
Liquidations⸗Verfahren umfaßt, abhängig, und die Liquidation vorlaufig nur 
zur Creirung des Geſammtbetrages der diesfaͤlligen liquiden Forderungen an: 
geordnet, an welche ſich demnaͤchſt die weitere Beſtimmungen wegen der Zah⸗ 
lung ſelbſt anſchlieſſen werden. c 
Berlin, den 27. December 1825. 5 

Bönigl. Immediat⸗Commiſſton für die abgeſonderte Reſt⸗ Verwaltung. 
. a (Gez.) Wolfart. i N 


Den Verkauf einer Quantität Kalkſteine in Neufahrwaſſer betreffend. 

An Hafen zu Neufahrwaſſer ſtehen circa 20 Achtel roher Kalkſteine, die an 

den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden 

ſollen. Es iſt hiezu ein Termin auf den 23. Maͤrz c. um 10 Uhr in der Behau⸗ 

fung des Hafen⸗Bau⸗Inſpektors Herrn Gehlſchlaͤger angeſetzt, wo Kaufliebhaber 
ſich einfinden, ihre Gebotte abgeben und des Zuſchlags gewaͤrtig ſeyn koͤnnen. 

Danzig, den 23. Febr. 1826. 8 f 

Bönigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. i 

Ar unſerm Holzraum am Kielgraben wird folgendes Holz gegen baare Be: 

zahlung für Koͤnigl. Rechnung verkauft: 


zweifuͤßige ungeſloͤßte buͤchene Scheite die Klafter don 108 Cubf. zu 5 Rih. 15 Sg. 

— gefloͤßte dito die Klafter zuuu — 5 — 10 
dreifuͤßige ungefloͤßte dito — 3 — 5 — 10 — 
zweifuͤßige Birkenſcheite — 2 — 4— —— 
dreifuͤßige Kiefern ö ER 3 — —— 


Kaufluſtige wollen ſich bei dem Herrn Raum⸗Inſpector Gesler melden. 
Danzig, den 27. December 1825. . ; 
> Bönigl. Preuſſiſche Regierung. II. Abtbeilung. 
Es ſollen Mittwoch den 22ften d. M. von 10 Uhr Vormittags ab, 1079 Stud 
5 Koͤnigl. kiefern Langholz von 40—52 Fuß Lange, 13—24 Zoll mittlerm 
Durchmeſſer und verſchiedener Qualität, welche auf Harders Lande unter Aufſicht 
des Holzkapitains Sabietzki, Kneipab No. 178. B. liegen, in Looſen von 30 Stud 
wie ſolche bereits abgethellt und bezeichnet find, durch den Maͤkler Herrn Janzen 
zun. für unſre Rechnung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Der Verkauf geſchieht gegen gleich baare Bezahlung und kann nur denjeni⸗ 
f = a 
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gen Käufern Kredit, jedoch laͤngſtens bis zum Lften December d. J. bewilligt wer⸗ 
den, welche Sicherheit in Staatsſchuldſcheinen oder Pfandbriefen nach dem Cours 
unter Beifuͤgung der Zins⸗Coupons, oder Erklärungen von dem Landraths⸗Amte 
über die Anweiſung liquider Feuer-Kaſſen⸗Entſchaͤdigungsgelder zur Sicherheit des 
Kaufpreises beibringen. Durch letzteres Anerbieten wird den Abgebrannten der Wie. 
deraufbau ihrer Gebäude erleichtert und denſelben daher empfohlen davon Gebrauch 
zu machen. Danzig, den 1. März 1826. 
a Bönigl. Preuß. Regierung II. Abtbeilung. 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt ge⸗ 
macht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend fuͤr den 
Fiskus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig vom 16. November v. J. gegen den Jo⸗ 
hann Carl Zeidler einen Sohn des Hufſchmidts Johann Gottlieb Zeidler zu 
Langefuhr und deſſen Ehegattin Conſtantia Zeidler, welcher im Jahre 1786 gebo⸗ 
ren und am 21. December 1786 getauft, ſich vor etwa 21 Jahren von Danzig aus 
zur See begeben hat, und ſeitdem nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt, auch von ſeinem 
Leben und gegenwaͤrtigen Aufenthalte, den diesfaͤlligen Nachforſchungen ungeachtet, 
nichts zu ermitteln geweſen iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, 
daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, auſſer Landes gegangen, 
der Confiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 
Der Johann Carl Zeidler wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
per den 29. April a. c. Vormittags um 10 uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Roger anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts-Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte derſelbe dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen zulaͤſſigen Stell: 
vertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Schmidt, Raabe, Brandt 
und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er feines geſamm⸗ 


ten gegenwärtigen in: und ausländifchen Vermögens, fo wie aller etwanigen kuͤnf⸗ 


tigen Erb: und fonftigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erffärt und es wird dieſes 
alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 3. Januar 1826. 5 
Roͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Mi Genehmigung der Stadtoerordneten⸗Verſammlung ſoll der hieſige der Kaͤm⸗ 
merei zugehörige, an der Mottlau belegene Zimmerhof von Oſtern d. J. 
rechter Ziehzeit ab, auf Erbpacht, oder auch, falls in Ruͤckſicht der zu erwartenden 
EN Zeit⸗Verpachtung der Kaͤmmerei annehmlicher erſcheint, auf 6 Jahre in 
Zeitpacht ausgethan werden. - - 
1 Der Lieitations⸗Termin zu dieſer Austhuung wird auf 
Ri den 29. März d. J. um 10 Uhr Vormittags 
auf dem Rathhauſe angeſetzt, und werden Erbpachtsluſtige, fo wie Zeitpachts⸗Lieb⸗ 
haber aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und unter Darbietung gehoͤri⸗ 
ger Sicherheit ihre Offerten zu verlautbaren. Die Bedingungen, betreffend die Ver⸗ 


— 


— 


ne 


erbpachtung, fo wie in Hinſicht auf die Zeitverpachtung, konnen jeder Zeit auf dem 
Rathhauſe in der Kalkulatur bei dem Kalkulatur⸗Aſſiſtenten Bauer eingeſehen wer⸗ 
den. Danzig, den 23. Februar 1826. ; a 

f Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


D“ zur Kaufmann Otto Friedrich Schmidtſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe gchörige in der Milchkannengaſſe gelegene Speicher-Grundſtuͤck No. 


| 5. des Hypothekenbuchs, der Dbligationg; Speicher genannt, ſoll auf den Antrag 


des Curators der Maſſe, nachdem es auf die Summe von 8405 Kthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 
hiezu die Licitations -Termine auf 5 
i den 3. Januar, . 
N den 7. März und | 

! \ den 9. Mai 1826, RE 5 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wied bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Ca⸗ 
pital a 4000 Rihl. einem von dem Eigenthuͤmer als annehmbar befundenen Aequi⸗ 
renten belaſſen werden ſoll. 5 8 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich im unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Lengnich einzuſehen. 8 f i 

Danzig, den 20. October 18255. : 
Binigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

De auf den Namen der Kaufmann Auguſt Woyckeſchen Eheleute im Hypo⸗ 

thekenbuche verſchriebene in der groſſen Muͤhlengaſſe sub Servis⸗No. 303. 

und No. 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorder⸗ 

hauſe mit einem Hofraume, einem Seitengebaͤude und einem Hintergebäude beſtehet, 


j * den 7 März, 


i den 41. Juli 1826. f 5 
von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare 


Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudiea⸗ | 


tion zu erwarten. 


x 
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Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 25. November 1825. 
; MRönicl. Preuß. and / und Stadtzreicht. : 
as dem Mithhändler Johann Jacob Scherbarth zugehörige in der Ala⸗ 
modengaſſe sub Servis⸗No. 501. und 502. gelegene Grundſtuͤck pag. 27. 
des Erbbuchs, welches in 2 Vordergebaͤuden u. einem Hofplatz beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summa von 78 Rthl. 15 Zar. 
Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 
ü N den 25. April 1826, x ’ 
dor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Arthushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 
Danzig, den 27. Januar 1826. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Land und Mtadtgericht 
Dos den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Johann Seinrich Porſch zu: 
gehoͤrige in der Strohgaſſe sub Servis⸗No. 1408. und No. 2. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundstück, welches in einem vier Etagen hohen maſſiw er⸗ 
bauten Speicher, nebſt einem zur Pferdeſtallung eingerichteten Taſchengebaͤude beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag des Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 
402 Nthl. Preuß. Coeur. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 
den 10. Mai 1826, b 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adiudi⸗ 
cation zu erwarten. 5 a f 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 27. Januar 1826. 
Adnigl. Prenf. Land» und Stadtgericht. 22 
Do den Mitnachbar Johann VBöuckendorffſchen Eheleuten zugehörige in dem 
Rehrungſchen Dorfe Rickelswalde gelegene und No. 12. in dem Hypothe⸗ 
kenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 1 Hufe 5 Morgen 155 Ruthen und 
20 QOFuß culmiſch emphytevtiſchen Kaͤmmerei⸗Landes mit den darauf vorhandenen 
Mohn: und Wiethſchaftsgebauden beſtehet, ſoll auf den Antrag des erſten Realgläu⸗ 
bigers, nachdem es auf die Summe von 2000 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
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durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf i den 11. Mai, 5 Cr 


; den 13. Juli, 2 
’ den 14. September 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Juſtizrath. Gedike an der Ge⸗ 
richtsſtelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 8 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, auf von dem zuerſt eingetragenen Kapitale 
der 1650 Rthl. einem annehmlichen Kaͤufer 1000 Nthl. zu 6 pCt. Zinſen hypothe⸗ 
kariſch belaſſen werden koͤnnen. a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur eunzuſehen. 
Danzig, den 14. Februar 1826. 5 . 
3 Adntgl. Preufiiiches Land: und Stadtgericht. > 
emäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Einſaaf⸗ 
fen peter und Maria Varſtenſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. D. IX. 
19. in der Dorfſchaft Jungfer nebſt dem dazu gehoͤrigen auf den Zeyerſchen Auf 
ſen⸗Campen belegene Pertinenzſtuͤcke Litt. D. III. c. II. zuſammen auf 5503 Kthl. 
24 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf 
den 7. December e. 
den 8. Februar und : 
den 11. April 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dot dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Dörck anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 


richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 


baren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 


auf die etwa fpster einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 


werden wird. ET 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. 55 l 
Elbing, den 19. Juli 1825. 5 8 ö 
Königl. Preuß. Stadt ⸗ Gericht. f 
Gewus dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll die denen Er⸗ 
ben der Chriſtina Eliſabeth Baasıter gehörige sub Litt. A. I. 97. d. 
gelegene auf 135 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Fleiſchbank dͤffentlich verſteigert wer⸗ 
en. Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf ; Eur 
a den 24.. April 1826, um 11 Uhr Vormittags, 
un ab Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
e ungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 


Sem: \ 


verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsucſachen eintreten, das Grundſtüͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. . 
DR Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. a Ä En 
; Elbing, den 23. Januar 1826. 8 N 
Adnigl. Preuß, Stadtgericht. 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, ſoll das zur Liquida⸗ 
tionsmaſſe des hieſigen Schuhmacher⸗Gewerks gehörige sub Litt. A. I. 
470. Servis⸗No. 14. in der Brückſtraße hieſelbſt belegene, auf 1804 Rthl. 1 Sgr. 
Mpf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohngebaͤude, einem 
itengebaͤude und 2 Hintergebaͤuden, imgleichen 10 Morgen Erbpachts⸗ und 3 
orgen Wieſenland, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert 
werden. Der neue Licitations⸗Termin hiezu iſt auf N 
f den 5. April um 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß denjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftüc zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter R ckſicht genom⸗ 
men werden wird. ö 8 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. i 
Elbing, den 17. Februar 1826. ; 
Bönial. Preuß. Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte wird dem Publiko hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Fleiſchermeiſter Friedrich Wilhelm Ilgner und ſeine 
verlobte Braut, die feparinte Dorothea Hirſchfeldt, geb. Klatt, die ſtatutariſche Guͤ⸗ 
tergemeinſchaft durch einen, vor Eingehung der Ehe, gerichtlich verlautbarten Ehe⸗ 
vertrag ausgeſchloſſen haben. ; 
Elbing, den 24. Februar 1826. f x ' 
Königl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


Subbaſtations patent. 
Dem Antrage des Koͤuigl. General Poſtamts gemäß, fol das hieſelbſt unter 
den niedern Lauben sub No. 50. gelegene Poſthaus im Wege der frei⸗ 
willigen Sub haſtation verkauft werden- 
Das Grundſtuͤck beſtehet aus einem in Fachwerk gebauten 3 Stock hohen 
Wohnhauſe, unter welchem ſich maſſive Keller befinden, einem Seitengebaͤude, 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


Erſte Beilage zu No. 20. des Intelligenz⸗Blatts. 


— 


einem Hintergebaͤnde, einem zwiſchen dieſen Gebäuden liegenden Hofraume und 
einem hinter dem Hintergebaͤude liegenden Gehoͤft. Es gehört auch noch zum 
Grundſtück die Braugerechtigkeit und 7 Morgen 665 Rurhen culmiſch, Radi⸗ 
kal, Acker in Domfelde sub No. 28. gelegen. N 
„Die gerichtliche Taxe des ganzen Grundſtücks, welche täglich auf unſerer 
Regiſtratur einzuſehen iſt, betragt 2711 Rthl. 29 ſgr. 7 pf, die Taxe des Wohn⸗ 
bauſes allein nach dem Miethsvertrage aber 1629 Rıbl 4 far. xv pf. 
Zum Verkauf dieſes Grundſtuͤcks ſtehen nun die Licitations⸗Sermine auf 
822 den 7. April, 
den 7. Juli, 

6 2 den 6. October 1826, g 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann hie⸗ 
ſelbſt in unſerm Verhoͤrzimmer an, und werden deshalb Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren, und hat der d er. nach dem letzten Termin und nach erfolg⸗ 
ter Genehmigung des Koͤnigl. General⸗Poſtamts den Zuſchlag zu erwarten. 

Marienburg, den 26. Januar 1826. je 
3 Bönigl, Preuſſiſches Landgericht. 


2 dem Maurergeſellen Simon wiſchniewoki zugehoͤrige in der Dorfſchaft 
Sommerau sub No. 27. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 


in 3 Morgen Land, 1 Wohngebäude, Stall und einer Scheune beſtehet, foll auf 


den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 148 Rthl. 


gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 


es ſteht hiezu ein peremtoriſche Licitations⸗Termin auf f 
den 26 Mai c. Vormittags um 10 Uhr, j 
vor dem Hrn. Afeffor Thiel in unſerm Terminszimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zu dem anberaumten Bietungs⸗Termine werden die ihrem Aufenthalte nach 
nubekaͤnnten Gebrüder Johann Jacob, Jacob und Seinrich Krafft, für welche 
auf dem genannten Grundſtuͤcke reſp. 54 Rthl. 59 Gr. und 24 Rthl. 474 Gr. 


großmütterliches und großvaͤterliches Erbtheil eingetragen ſtehen, zur Wahrnehmung 


De Gerechtſame daran mit der Verwarnung hiedurch öffentlich vorgeladen, daß 
ei ihrem Ausbleiben das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden adjudieirt, nach gericht⸗ 
licher Erlegung der Kaufgelder die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen wie auch 
h * \ Bra 


* 
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der leer ausgehenden Forderungen und zwar der Letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden ſoll. 
Marienburg, den 14. Februar 1826. f 
b Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


Edict al⸗ Citation. 
A* dem bieſelbſt sub Lite. A. XI. No. 109. delegenen Grundſtuͤcke find 
. erſter Orts 293 Rthl. vaͤterliche Erbgelder für Anna Regina und Maria 
Geſchwiſter Muthreich, aus dem Erbrezeſſe vom 3. Januar 1802 Über den Nach⸗ 
laß ihres Vaters Chriſtian Muthreich ex decreto vom 26. Juli 1802 eingetra⸗ 
gen. Dieſe Poſt ſoll jetzt gelöſcht werden, indem die Gläubiger darüber bereits 
loͤſchungsfaͤhig quittirt haben; da indeſſen das hierüber ſprechende Hypotheken⸗ 
Document verloren gegangen, ſo werden diejenigen, welche an vorerwaͤhntem 
Hyppotbeken⸗Recognitie ns Schein als Eigenthüͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fons 
ſtige Brief⸗Inhader, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich aufge⸗ 
fordert, ſolche in dem auf f he 
den 14. Juni c. Vormittags um ro Uhr nne 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi auf dem bieſigen Stadt⸗Gerichts⸗ 


Haufe anberaumten Termin, entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤſſige, 


mit gehoͤriger Information verſehene Bevollmaͤchtigte gehörig an und auszu⸗ 
führen mit der beigefügten Verwarnung, daß fie im Aus bleibungs falle mit ihren 
Anſprüchen nicht weiter werden gehört, vielmehr damit präcludirt und für ims 
mer abaewiefen werden, auch das gedachte Document für mortiſicirt und nich⸗ 
tig erklaͤrt werden wird. 
Elbing, den 23. Januar 1826. 428. 
a Königl. Preuß. Stadtgericht. 4 
Sn dem Hypothekenbuch des dem Schuhen Jacob Wolf gehörigen zu Par⸗ 
f ſchau sub No. 1. gelegenen Grundſtuͤcks Rubrica III. loco 2. find auf 
den. Grund des gerichtlich recognoscirten Kauf⸗Contrakts vom 12. April 1788 und 
confirmirt den 21. October 1797 für den Johann Ephraim Flier an Erbgelder 
562 Rthl. 13 Gr. 9 Pf. zu 5 pr. Ct. zinsbar eingetragen, welche laut gerichtlicher 
Quittung deſſelben am 17. Juli 1799 bezahlt worden. 8 
Das ausgeſertigte Document, nämlich der gerichtlich recognoseirte Kaufcontract 
vom 12. April 1788 und confirmirt den 21. October 1797, verbunden mit dem 


Hypotheken⸗Recognitiousſcheine vom 21. October ejd. iſt verloren gegangen, und 


fol auf den Antrag des Beſſtzers aufgeboten und amortiſirt werden. i 
Es werden daher die Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand - und ſonſtige Briefs⸗ 


Inhaber, welche an die gedachte Poſt von 562 Rthl. 13 Gr. 9 Pf. Anſpruche zu | 


machen haben, aufgefordert in termino } 
84 „im den 22. März; 1826, Vormittags um 10 Uhr, ur 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſich zu melden, widrigenfalls ihre Praͤcluſion erfolgen und 
das verloren gegangene Document amortiſirt werden wird. 19 
Marienburg, den 17. November 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
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8 über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für 2500 Nihl. 
verkauften, früher dem Einſaaſſen Salomon Peters gehörigen in der Dorf: 
ſcbaft Eichwalde No. 4. gelegenen Grundſtüͤcks auf den Antrag des Acquirenten der 
Liguidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche au das varz 
bezeichnete Grundſtück aus irgend einem Grunde einen Realanſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf 8 
- den 23. März k. J. 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumten Termine entweder 
in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, welchen es hier 


an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Zint, Müller, 5 


Zackebeck und Trieglaff in Vorſchlag bringen, zu erſchenen, ihre Anſpruͤche anzu; 
melden und gehoͤrig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß 
die Auſſenbleibenden mit ihren Anfprüchen an das Grundſtuͤck präcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben als gegen die 
Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 22. November 1825. 
i Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
an über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für 656 


Rthl. 20 Sgr. verkauften fruͤber den Seinrich Liedtkeſchen Ebelcuten 


gebörigen in der Dorfſchaft Auguſtwalde No. 30. gelegenen Grundſtuͤcks auf 
den Antrag des Kaͤufers deſſelben der Liqvidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo 
werden alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend ei⸗ 


nem Grunde einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, 


in dem auf . den 27. April 1826 

in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Gronemann anberaumten Ter⸗ 
mine entweder in Perſon oder durch gefeglich Bevollmächtigte, wozu wir denen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Reimer, Zint und Trieglaff in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anfpräche 
anzumelden und gebörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung erthei⸗ 
len, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤclu⸗ 
dirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſ⸗ 
felben als gegen die, Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
wird, auferlegt werden ſoll. 

Marienburg, den 16. December 1828. 
Roͤnigl. Preuß ſches Landgericht. 


e e e DE e erer e f. | £ 
Wi zum Königl. Preuß. Landgericht zu Marienburg verordnete Director und 
e Aſſeſſoren fügen hiedurch zu willen, daß durch die Verfügung vom heuti⸗ 
= Tage rüber das fammtliche Vermögen der Hakenbuͤdner Peter und Gertrude 
4 1 Eheleuten zu Palſchau Concursus Creditorum eröffnet und der offene 
Arreſt verhängt worden. Es wird daher allen, welche von den Gemeinſchuldnern 
U 0 2 PR” 
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etwas an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, 
denſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, fondern ſoches vielmehr 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum 


abzuliefern. Sollte aber demungeachtet den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder 
aus geantwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen 


aber, der dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, noch auſſerdem alles ſeines 
daran habenden Unterpfandes und anderen Rechts für verluſtig erklärt wer den. 
Wornach ſich ein jeder zu achten. 0 . 

Marienburg, den 10. Februar 1828. 

f Böhigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Bek an nt m a chungen. 
Tn der Nacht zum Aten d. M. iſt die hieſige St. Brigitten⸗Kirche beſtohlen, 


„und nach erfolgter Erbrechung des Ciborium der ſilberne, ſtark vergoldete 


Communion⸗Kelch, zwei große zinnerne Altar-Leuchter, 4 weiß leinene Altardecken, 
und 31 Stück weiße Wachslichte, circa 21 Pfund ſchwer, entwendet worden. 

Der Communion-Kelch iſt circa 3 Pfund ſchwer, glatt gearbeitet, hat einen 
rund erhobnen Deckel, auf welchen ein circa 2 Zoll hohes Kreuz — ohne Figur — 
mit kleinen blauen Steinen eingefaßt, befindlich iſt, der untere Rand des Deckels ift 
mit ſilbernen Sternen verziert. Der Fuß des Kelchs iſt mit eingegrabnem Laub⸗ 


werk und der hervortretende untere Rand mit 6 großen Steinen von blauer, rother 


und gruͤner Farbe, und oberhalb dieſes Randes in einer erhoͤheten Rundung mit 3 
großen weißen Steinen, welche mit kleinen farbigen Steinen umgeben, und wovon 
vorgedachte 6 in Silber gefaßt ſind, verziert. f 

Das Goldſchmidtszeichen oder eine anderweitige Bezeichnung kann nicht ange⸗ 
geben werden, es iſt jedoch möglich, daß ſich eine Jahreszahl und wahrſcheinlich 
1708 darauf befindet. i 

Die beiden Leuchter ſind von altmodiſcher und nicht von gleicher Form, ſie 
ruhen auf 3 runden Kugeln, der eine iſt 9% und der andere 81 Pfund ſchwer. 

Auf der einen Flaͤche des dreieckigten Fußes des groͤßern Leuchters iſt inner⸗ 
halb eines Lorbeerkranzes eingegraben St. Laurentius 1721. und dieſer fler als 
Meiſterzeichen eine Roſe im Wappen. . a 

Der kleine Leuchter iſt auf ähnliche Art gezeichnet, jedoch in einem Myrthen⸗ 
kranze St. Laurentius 1735. eingegraben. % 

Noch find 4 weiß leinene Altardecken mit ord. Spitzen ohne alle Bezeichnung 
und von 3 Kirchenfahnen 3 gruͤn ſeidene Quaſte mit unächtem Golde und 6 heil 
blau ſeidenen Quaſten mit unaͤchtem Silber untermiſcht, und circa 10 Ellen der⸗ 
gleichen unaͤchte ſilberne Frangen abgeſchnitten. g 

Indem dieſes zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, wird Jedermann auf⸗ 
gefordert zur Ermittelung der Verbrecher beizutragen, die etwannigen Verkaͤufer die⸗ 
fer geſtohlnen Sachen aber dingfeſt zu machen, und zur Unterſuchung abzuliefern. 

Danzig, den 6. Maͤrz 1826. i 
Bönigl, preuß. Polizei -Praͤſident. 
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E⸗ iſt uns angezeigt en, daß der freiſtadtiſche Erxemtions⸗Servis⸗ Schein 


sub No. 33. B. über 116 Gulden 8 Groſchen Danziger, auf den Namen 
des Tylewski ausgeſtellt, verloren gegangen. Auf den Antrag des letztern bekann⸗ 
ten Beſitzers wied der etwannige Inhaber deſſelben hiedurch aufgefordert, den Schein 
binnen drei Wochen in unſerer Calculatur einzureichen und ſich zu legitimiren, in⸗ 
dem nach Ablauf dieſer Friſt darauf nicht weiter geruͤckſichtigt, ſondern den Extra⸗ 
henten eine neue Beſcheinigung ertheilt werden wird. i = 
Danzig, den 6. Maͤrz 1826. 3 
N Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. ( 
eber das Vermögen des verſtorbenen Sattlermeiſters Johann Gottfried 


wittſtock von hier iſt per decretum vom 9. Januar d. J. der erbſchaft⸗ 


liche Liquldations⸗Prozeß eröffnet. Es werden daher alle diejenigen, welche hier⸗ 
an Anſprüche zu haben vermeinen, zu deren Anmeldung und Ausweiſung ad 
terminum den r. und 2. Mai c. Vormittags um 10 Uhr e 
hieſelbſt auf dem Rathhauſe unter der Verwarnung hiedurch vorladen, daß ſie 
dei ihrem Ausbleiben aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden ſollen. 
Neuſtadt, den 9. Januar 1826 ' k 
a N Toͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
V'n dem unterzeichneten Gerichte wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß der bieiige Kaufmann Lachmann Jacobi Gotthilf und feine Ehe⸗ 
frau Bertha geb. Loͤwenheim mittelſt des vor Eingehung ihrer Ehe errichteten 
und unterm 28. Nevember pr. von dem Königl. Stadtgerichte in Koͤnigsberg 
in Preußen verkautbarten Vertrages, die ſonſt unter Eheleuten bürgerlichen Stans 
des übliche Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. 5 
Ziegenhoff, den 3. Februar 1826. s 
roͤnigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 


Dos zur Nachlaß⸗Maſſe des verſtorbenen Fleiſchermeiſters Franz Kezyza gehö⸗ 


rende Part VBuͤrgerland bei Putzig sub No. 68., welches durch die in der 


hieſigen Registratur zum Einſehen vorliegende Taxe vom heutigen Dato auf 253 
Kthl. 10 far. abgeſchaͤtzt worden, iſt Behufs der Erbauseinanderſetzung zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt, und ein peremtoriſcher Licitations Termin auf 
i a den 22. Maͤrz d. J. 
hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden geruͤckſich⸗ 
tigt werden kann. | Be u 
Putzig, den 20. Januar 1826. 
nn... Bönigk Preuß. Land / und Stadtgericht. 2 
um meiſtbietenden Verkoufe mehrerer Mobiljar⸗ und Inventarienſtü 5 
3 ich einen Termin auf — l HRS: 2 e er 


den 30, Ding are Nachmittag 1 U-: 
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in der Behaufung des Einſaaſſen era Bänke zu splesendanf voa on 


lade Kaufluſtige hiezu ein. 275 wor Sausburg 


Tiiegenhoff, den 2. März 1826. ci Sa een 
. Das zu den Saalauſchen Gütern gehoͤrige Vorwerk Saalau ſoll don Johan⸗ 
ni 1826 anderweitig meiſtbietend berpachtet werden. Es iſt hiezu Termin 
a auf den 15. März d. J. 
im Gute ſelbſt angeſetzt, und werden Pachtliebhaber aufgefordert, ſich an gedachtem 
Tage um 10 Uhr daſelbſt einzufinden. Die Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit bei 
mir oder auf dem Landſchaftshauſe in Danzig eingeſehen werden. ! 
Sulmin, den 15. Februar 1826. GERT 
v. Gralath, als Sequeſtrations⸗Commiſſarius. Er 5 
De mit dem 1. Januar c. pachtlos gewerdene Erhebung der Sete . 
Marktgelder an den in Strepz, Zukau, Sianowo und Kelpin gewöhnlich 
ftattfindenden Jahrmarktstagen, ſoll nach der Verfügung der Koͤnigl. Hoͤchſtverord⸗ 
neten Regierung auf anderweite 3 Jahre von Januar 1826 bis e n unter 
den bisherigen Bedingungen verpachtet * a 
Der diesfaͤllige Licitations⸗Termin iſt auf RNS. 
den 21ſten Maͤrz c. Vormittags 10 uhr 1 1785 = 
im hieſigen Geſchaͤftszimmer anbraumt worden, zu welchem Pachtluſtige — 


iu 
I 


werden, und erfolgt der Zuſchlag an den Meiſtbietenden unter See der Ps 


Genehmigung. Latthaus, den 5. Februar 1826. 
Bönigl. Preuß. Intendantur. 
De Grasnutzung auf den Feſtungswerken, die Fiſcherei in den Fefkungegräben 
und die in dieſem Jahre miethlos werdenden Souterrains ıc. von Danzig, 
ſollen auf ein oder mehrere Jahre an den Een dee in Pacht 5 — 


werden. i einne. 
Die zu verpachtenden Gegenftinde find: RS In: 
Grasnutzun ngen. 


1) Hauptwall vom — — 5 bis zum Boſtion garten, ausſchließlich deſelben 
und des Leegenthors. 
2) Desgl. vom Baſtion Karren einſchließlich, bis zum Jacobsthor. x 
3). Desgl. vom Jacobsthor einſchließlich/ bis an die linke Flanke des Baſtion 
Mottlau, excl. deſſelben. 
4) Desgl. von der linken Flanke des Boſtion Meran incl. deſſelben bis an den 
Batardeau. 
5 Desgl. vom Polniſchen Haken bis zum Langgarterthot. ER 
6) Desgl. vom Langgarterthor bis zur Haͤlfte des Baſtion Bär. e 
7 Desgl. vom Baſtion Baͤr incl. Haͤlfte deſelben, bis zum Leegenthor. 8 
8) Die ſogenannten Außenwerke vor dem Leegenthor. 
9) Aeußere Graben⸗Doſſirung vom Petershager Thor bis zur Ruͤdewand. 
10) Aeußere Graben⸗Doſſirung von der Nudewand bis zum Wlindbrranere, 
11) Desgl. vom Blindbrunnen bis zum Holzraum. 5 
12) Außenwerke, der Biſchofsberg vom Petershager Thor bis zur Vigilance. 


13) Desgl. von der Mailance bis zum Neugarter Thor. N eng is 
14) Desgle der Hagelsberg von Baſtion Notzkenberg ab, bis Heil. Leichnam excl. 


15) Die Lunere Borſtel vor dem Hagelsderge. 
16) Außenwerke von Heil. Leichnam bis an das Olivaer Thor, inner und außer⸗ 
halb, und von da ab bis an der Weichſel exel. Lunette Ziethen nur auswärts. 
17) Desgl: vom Olivaer Thor innerhalb bis zum Kolzraum, excl. des Platzes 
beim Tuchbereiter⸗ Rahm. A 
18) Das Baſtion Holzraum. i 
19) Contreſcarpe vom Baſtion Holzraum bis Strohteich. 
20) Desgl. vom Langgarter Thor bis zur Steinſchleuſe. ES 
21) Platz auf der Contreſcarpe rechts gor dem Langgarter I 
22) Sammtliche Werke auf dem Kneipab. (Fort Prinz Carl von Meklenburg.) 
23) Fort Kalkreuth (Ruͤckforter Schanze.) 
24) Lunette Huͤnerbein und Kneſebeck. 
25) Lunette Zieten an der Weichſel. 
PER B. Gewaͤſſernutzung. f . m 
19. Feber n links dem Langgarter Thor, der Sack genannt, zur Fiſchete⸗ 
Nutzung und Holzlagerung. BER wage sr es 
2) F td in den Gräben um Lunette Zieten und in den Gräben vor 
dem Olivaer und Neugarter Thor. 1 
Cr) Aa m den Gräben des Forts Prinz Carl von Meklenburg und Fort 
Kalkreuth. 3 ö wer 
4) Vorgraben vor dem Leegenthor (ſogenannte Kolck) bis zum Petershager 4 
2 a oe == 0 515 RE 8 \ 0 RE 
EFT NG, "Eafematten- Miethen. 5 — 
1) Caſematte rechts unter dem Baſtion Eliſabeth zur Weinlagerung. BR 
75 800 unter der Courtine zwiſchen Baſtion Luchs und Mottlau, zum 
ogg, ee i 25 g 
Der Termin zur Verpachtung dieſer Gegenftände iſt 15 
ne int E den 13. März $ 
auf dem Fortifkations⸗Bauhofe des Morgens um 9 Uhr anberaumt worden. 
, achtluſtige belieben ſich demnach den angeſetzten Tag zuͤr beſtimmten Zeit ein⸗ 
R Mn i f N 


Danzig, den 1. März 1826. ! 
Een Ring; Preuß. Fortification. if) 
An dem Vorwerk Czechoczin, Domainenamts Putzig, ſoll in Folge hoher Be⸗ 

ae ſtimmung die Reparatur des Brau- und Brandhauſes auf dem Wege einer 
Voralichen Lienation dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen, und unter 
— ehalt höherer. Genehmigung Contract geſchloſſen werden. Es ift hierzu Termin 
vor den 22. Mörzic Vormittags um IL uhr f 
3 Unterzeichneten im Lokal der daſigen Amts⸗Schreiberei angeſetzt, und wer⸗ 
rnehmungsluſtige hierdurch aufgefordert ſich daſelbſt einzufinden, die Ber 


u 8 1 — 
dingungen zu vernehmen und ihre Gebotte anzugeben. Der Koſten⸗Anſchlag ift da⸗ 
0 Sͤtkeffahny, 


ſelbſt vor dem Termin einzuſehen. . 
Danzig, den 8. Maͤrz 1826. Ober- Bau⸗Inſpektor. 


f EEE eee non; 
OB Ben 14. und Mittwoch den 15. März d. J. von halb 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, werden die Maͤkler Grundtmann und Richter in dem Hauſe 
Hundegaſſe No. 287. durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in beliebigen 
Quantitäten verkaufen: a r 
Ein . Malerfarben⸗ Lackir⸗ und Zeichnen⸗-Material⸗Waa⸗ 
ren⸗Lager : N en 
beftehend in allen Gattungen feiner und der feinſten Materialien zur Oel⸗, Waſſer⸗, 
Miniatur: und Paſtell⸗Malerei, als: wi EEE 
Rothen und gruͤnen chinefifchen Zinnober, Achten Karmin, Roſa⸗, Kugel⸗, Flo: 
rentiner⸗ und Karmin⸗Lack, gelben, grünen uud rothen Krapplack, ächt engliſches 


Bergblau, Koͤnigsblau, Bremer-, Berliner-, Pariſer⸗, Mineral-, Silber⸗, Ultrama⸗ 


rin⸗ und Neu-Blau, hollaͤndiſches Lackmus, allerfeinſten Guatimal⸗ und apc 
go, Aurum pigmentum, gelbes und rothes, Chrongelb in allen Nuancen, roͤmiſchen 
und franzoͤſiſchen gebrannten und ungebrannten Ocker, Chronroth, Neapel, Königs ⸗, 
engliſch⸗, Mineral-, Rauſch⸗ und Schuit⸗Gelb, gruͤne Erde, Berliner, Brannſchwei⸗ 
etz, Schweinfurter⸗, engliſches⸗, Kaiſer⸗, Mineral⸗, ariſer⸗ und Mytis⸗Gruͤn, 
Frankfurter allerfeinſtes Eiſen⸗, Rebens, Kerns und Bein Schwarz und hereinigten 
blauſchwarzen Ruß, roͤmiſche Sepia und Biefter, Caſſlerbraun, koͤllniſche Erde, Terre 
de Siena und engliſchen Umbra, gebrannt und ungebrannt; Cremnitzer-, Mineral-, 
Schiefer⸗ und Blei⸗Weiß. Viele Geraͤthſchaften zum Malen, Zeichnen, Lackiren und 


Vergolden. Chineſiſche, engliſche und franzoͤſiſche Tuſche. Mehrere Gegenftände 


zum Blumenmachen. Oel⸗Leinwand. Alle Species zur Verfertigung der Lack⸗, Oel⸗ 
und Gold⸗Firniſſe. Lyoner, Münchner: und Holländifche Haar: und Borſten⸗Pinſel, 
acht engl. Zeichnen⸗Papier; Galläpfel, Borax, tuͤrkiſchen Saflor, Gelbholz, Grün. 
ſpan, gebrannt Elfenbein, Glasgalle, und einen Reſt des ruͤhmlich bekannten Glanz⸗ 
wichspulvers. d ˖ . 

Da alle dieſe ſehr gut beſchaffnen Gegenſtaͤnde an den Meiftbietenden zuge⸗ 


ſchlagen werden ſollen, ſo wird Ein reſp. Kunſt⸗ und Gewerbetreibendes Publikum 


erfucht, ſich an den erwähnten Tagen zahlreich einzufinden. 


Die zum verſtorbenen Herrn Kaufmann Chriſtian Molckentinſchen Nachlaß 
— gehörigen Grundſtuͤcke ſollen oͤffentlich verkauft werden, als 

1) Ein am Altſtaͤdtſchen Graben sub Servis⸗No. 1328. belegenes Grundſtuͤck, 
welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum, als auch mit einer mit drei 
Nachbaren gemeinſchaftlichen Einfahrt nach der Radaune beſtehet. 5 

In dieſem Grundſtuͤck iſt eine Spezerei⸗Detail⸗Handlung eingerichtet, die dis 


1 ) 173 73H NS. 3 5 
bcier folgt die zweite Beilage.) 
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. x W 
Zweite Beilage zu No. 20. des Intelligenz⸗Vlatts. 


dato in der beſten Nahrung beſtehet. Das Vorderhaus iſt theils maſſio theils in 
Fachwerk auſſer einem gewölbten Keller 3; Etage hoch erdauet, in 4 Stücen, eine 
Tabacks⸗Fabrikſtube beſtehend; hierauf ſind 1800 fl. Pr. Cour. in 450 Rthl. Cour. 
eingetragen, welche von den Erben abgezahlt werden. f 8 

2) Ein am Altſtäͤdtſchen Graben sub Servis⸗No. 1329. und 1330. belegenes 
Grundſtuͤck, welches in 2 neben einander belegenen maſſiven Vordergebaͤuden mit 
einem nach hinten belegenen Angebaͤude, als auch in einem Garten, und einer mit 
andern Nachbaren gemeinſchaftlichen Einfahrt, jedoch für dieſes Grundſtuͤck blos zum 
Waſſerhohlen nach der Radaune, beſtehet. 

No. 1329. iſt außer einem gewoͤlbtem Keller 2 Etagen hoch maſſiv erbauet u. 
mit Pfannen bedeckt, die erſte Etage dient als Remiſe, in der 2ten Etage iſt eine 
kleine Vorderſtube, nach hinten eine kleine Geſindeſtube. No. 1330. iſt auſſet einem 
gewölbtem Keller 2 Etagen hoch, in den Umfaſſungswaͤnden maſſio erbauet, und 
mit Pfannen gedeckt. Die erſte Etage dient zur Remiſe, in der 2ten Etage iſt au⸗ 
ßer einer Kammer eine gediehlte Stube mit Gypsdecke befindlich, der Ausbau iſt 
maſſiv 1 Etage hoch erbauet und dient als Speicherr aum, der Garten iſt mit zwei 
Sommerlauben und mit mehreren Obſtbaͤumen beſetzt. a 

3) eine im Breitenthor sub Servis No. 1934. belegene Tabacksmuͤhle mit ei⸗ 
nem Hofraum beſtehend. Die Mühle iſt 2 Etagen von 9 Fuß hoch erbauet und be⸗ 
ſtehet mit einem unterſchlaͤgigen Waſſerrade, mit einem Stirnrade, 2 Dreilingen und 
einem Kammerrade mit den nöthigen Wellen und Wellen⸗Lager, nebſt 2 Lauferſteine 
von 3 Fuß 10 Zoll im Diameter, als auch mit einem zum Einrücken eingerichteten 
Roßwerk, wenn das Waſſer im Radaunen-Canal, wie in der Schuͤtzzeit fehlt. Der 
übrige Raum in dieſem ühlengebaͤude enthält eine gediehlte Kammer zum Preſſen 
und Schneiden des Tabacks, als auch eine kupferne Darre, und einer Stube mit 
2 Fach Fenſter mit einer Balkendecke. Die Muͤhle zahlt einen jaͤhrlichen Grund⸗ 
zins à 60 Rthl. Preuß. Cour. an die hieſige Kaͤmmerei. Das Inventarlum der 
Muͤhle iſt im Auctions⸗Bureau Jopengaſſe No. 600. einzuſehen. 

Die drei Grundſtuͤcke werden zuſammen verkauft, die Haͤlfte des Kaufgeldes 
kann einem annehmlichen Acquirenten gegen 5 pr. Ct. jaͤhrliche Zinſen, für Verſi⸗ 
cherung der Feuersgefahr und Aushändigung der Police belaſſen werden; ſaͤmmt⸗ 
liche Grundſtuͤcke find bis 1827 in der Engl. Feuer⸗Aſſurance⸗Compagnie verſichert. 

Die Licitations⸗Termine ſind ö 

den 17. Januar, N 

den 14. Februar und 
2 den 14. Maͤrz 1826 eh 
in dam, wovon der letztere der peremtoriſche Termin iſt, wo dieſe Grundſtuͤcke 
in oder vor dem Artushofe Mittags um halb 1 Uhr mit Vorbehalt einer 14tagi⸗ 
gen Genehmigung der Erben zugeſchlagen werden. 


x 
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as zum Nachlaß des verſtorbenen Herrn Kaufmanns Chriſtian ntin 
D gehörige auf der Speicher ⸗Inſel in der Hopfengaſſe No. 134. d bei 
cher⸗Cataſtri belegene Speicher-Gebäude mit dem Zeichen der ſchwarze Adler, welches 
aus einem Unterraum, 4 Schuͤttungen und einen Boden zum Ausharfſel beſtehet, ſoll 
öffentlich verkauft werden; dieſes Gebäude iſt gänzlich von ausgemauertem Fachwerk 
erbauet. Die Licitations⸗Termine find se 
den 17. Januar, 
den 14. Februar und 
den 14. Maͤrz 1826 Sn 
anberaumt, wovon der letzte der peremtoriſche iſt, wo das Grundſtuͤck in oder vor 


* 


dem Artushofe Mittags um halb 1 Uhr, mit Vorbehalt einer Iataͤgigen Genehmi⸗ 


gung der Erben zugeſchlagen werden wird. 

Dieſes Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei, und koͤnnen einem annehmlichen Aecquirenten 
500 Rthl. à 5 pro Ct. Zinſen gegen Feuer⸗Verſicherung und Aushaͤndigung der Po⸗ 
liee belaſſen werden. x 4 

8 2 den 17. Maͤrz 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 


Grundtmann und Richter im Raum des Rehkopf⸗ Speichers, am Waſſer 
dem Frauenthor gegenuͤber belegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiftbieren- 
. Be baare Bezahlung in Brandenb. Courant in’ beliebigen Parthieen verſteuert 
verkaufen: 5 

Einige Vallen Venetianiſchen und Polniſchen Kümmel, vorzüglich feine Pfro⸗ 
pfen, Roſienen, Zanteſche Korinthen, Pecco-, Hayſan⸗ und Thee⸗ Bo )ortoricoz 
und Varinas⸗Kanaſter, eine kleine Quantität Brennkaffee, mehrere Kiſten Can it, 
Suͤßholz, feinen Kanehl, Muscatbluͤthe, feines Provence⸗Oel, Pommeranzenſchaalen, 
Pfirſichkerne, Schellack, Sandel, Violenwurzel, Sittgelb, Siegellack, Borax, gemah⸗ 
lenes Blauholz und Gelbholz, gebranntes Elfenbein, hollaͤndiſchen Pfeifenthon, ei⸗ 
nige oo feines Fenſterglas und eine kleine Parthie engl. gehaͤmmerte Porter; 
Bouteillen. 


ontag, den 20. März 1826 foll in dem Auetions-Lokale, Jopengaſſe sub 
f „Servis⸗No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: 

An Silber: 1 ſilberne Taſchenuhr mit ſchildpattnem Gehaͤuſe, 6 ſilberne 
Theeloͤffel, 1 paar ſilberne Schnallen. An Mobilien: Spiegel in mahagoni, po⸗ 
lirten, nußbaumenen Rahmen, 1 Toilettſpiegel im mahagoni Rahmen, 1. acht Tage 


gehende Harfen⸗Uhr, welche 16 Stucke ſpielt, eine 8 Tage gehende Tiſchuhr, ma⸗ 


hagoni, gebeigte und fichtene Secretaire, Commoden, Eck⸗, Glas⸗, Kleider-, Linnen⸗ 
und Kücenfchränfe, Klapp, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel: und Anſetztiſche, Sophas, 
mahagoni und gebeitzte Stühle mit Einlegekiſſen, Bettgeſtelle mit und ohne Gar⸗ 
dienen, Bettraͤhme, mehrere Kiſten, wie auch mehreres Haus: und Küchengeräthe. 
An Kleider, Linnen und Betten, tuchene Mäntel, ueber⸗ und Klappenröcke, Hoſen 
und Weſten, 1 fein tuchene Pikeſche mit Iltis gefüttert, Handtücher, Tafellaken mit 
Servietten, Bettlaken, Bettbezuͤge, Ober: und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. 
An Porcellain: 1 weiß engliſches Kaffee⸗ und Thee⸗Service mit goldnen 


> 
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— Tees — 
Blumen, Bierglaͤſer, MWeingläfer, Fayence⸗ Schuͤſſeln, flache und tiefe Teller, Deſert⸗ 


Meſſer mit elfenbeinernen Schaalen, Zinn, kupferne Caſſerollen, meſſingene Keſſel, 


Theemaſchinen, Caſſerollen, eiſerne Bratenwender, Dreifüße, Bratpfannen, 1 Sack 


ordinair Rauchtaback nebſt mehreren anderen Tabacken. f 
u der angefündigten Auction den 20. Maͤrz 1826 im Auetions⸗Locale Jopen⸗ 
gaſſe sub Servis:No. 745. kommen folgende Gegenftände zum Verkauf; 

An Silber: ſilberne Tiſch⸗ und Spiel⸗Leuchter, Zuckerkörbe, Zuckerzangen, Vor⸗ 
legelöffel, Eßlöffel, Theeloͤffel, Punſch⸗ und Frikaßee⸗Loͤffel, Schmand⸗, Zucker⸗ und 
Papploͤffel, Zuckervaſen mit blauem Glaſe, Unterſatz zum Theepott, Fiſchſpohn, 
Schmandloͤffel, Zuckerloͤffel, Wachsſtockgeſtell, Theeſieb, Salzfaͤßchen, Sporen und 
Knöpfe. An plattirte Sachen: 1 Engl. plattirte Kaffeekanne in Form einer Vaſe, 
Theepott, Schmandkannen, inwendig vergoldet, Bouteillen-Unterſaͤtze, Plattmenage 
mit blauen Glaͤſern in Form eines Tempels, Brodkoͤrbe, Spielleuchter, Zuckerbehaͤl⸗ 
ter, Plattmenagen. An Mobilien: 1 mahagoni Theetiſch aus vollem Holz, 1 kry⸗ 
ſtallner Kronleuchter, Theebretter, 1 bronzene plattirte Theemaſchiene, mahagoni u. 
geſtrichene Eß⸗ und Klapptiſche. An Zinn, Meſſing, Blech⸗ und Eiſenwerk: meſſin⸗ 
gene Kaffee⸗ und Thee⸗Maſchienen, Blaker, Comptoir⸗Leuchter mit Schirm und 
Dampfer, Schreibepult⸗Leuchter, Lichtform, Pletteiſen mit ſtaͤhlernen Boden und 2 
Bolzen, 1 blecherne lackirte Lampe in Form einer kleinen Urne, 1 lackirtes großes 
Theebrett, zinnerne Teller, Schuͤſſeln, Waͤrmflaſchen, Theeflaſchen, Engl. geſchliffene 
Karafinen, Wein⸗, Bier⸗, Champagnee⸗ und Blumengläfer, 30 Engl. fayence Blu: 
mentöpfe mit Unterfäge. An Linnen: 1 großes gezogenes uud damascirtes Tiſch⸗ 
tuch 51 Ellen lang und 4 Ellen breit mit 24 dazu gehdrigen Servietten, 1 großes 
dito 6 Ellen lang und 32 Ellen breit und 18 dazu gehoͤrigen Servietten, 1 dito 
dito Tiſchtuch 53 Ellen lang und 31 Ellen breit mit 12 von 4 Ellen lang und brei⸗ 
ten Servietten. JJ ˙ AAA 
n der angezeigten Auction im Lokale Jopengaſſe sub Servis⸗No. 745. den 
20. März 1026 kommen zum Verkauf: a 

Eine moderne Stutzuhr im mahagoni Kaſten mit Bronce verziert unter einem 


glaſernen Geſtell, 18 Paar diverſe ſchoͤne porcellaine Mundtaſſen mit Gold⸗Verzie⸗ 
rungen, 1 Berliner weißes Kaffee⸗Service, 1 Kaffeekanne mit Unterſatz, 1 Theekan⸗ 


ne, 1 Schmandkanne, 1 Milchkanne, 1 Zuckerdoſe, 1 Theedoſe, 1 Spuͤlkumme und 
17 Paar Taſſen, 1 ſchoͤner porcellainer Kruß mit goldenen chineſiſchen Figuren ver⸗ 
ziert, und einem ſchweren flbernen ſtark vergoldeten Deckel, 1 Tiſchuhr im maha⸗ 
goni Kaſten mit Marmor Pfeiler, 1 Spind mit 2 großen Tropfſteinen zur Filtri⸗ 
rung des Trinkwaſſers mit einem engliſchen zinnernen Waſchbecken, ein mit Säulen 
verziertes mahagoni Schreibſeeretair, eine Parthie der beſten Sorte geſchnittene ma⸗ 
hagoni Pyramiden⸗Fourniere, geſtreifter Bettdrillich, blaugewuͤrfelte geſtreifte Lein⸗ 
wand, Handtücher und Tiſchtücherzeug, 2 Fruchtſchaalen von Milchglas, 2 Dutzend 
if Bunfihgläfer, 2 plattirte Platts de menage mit blauen Gläfern, 2 eng⸗ 
e. Karafnen, 1 goldenes Pettſchaft mit einem Carniol a jour gefaßt. ” 

Wa am 20ſten d. M. Vormittags 10 Uhr hieſelbſt an der Mottlauer 

che 36 Stuͤck alte franzoͤſiſche hölzerne Pontons und 18 Stuͤck derglei⸗ 

5 3 


A 
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chen am 22ſten d. M. Vormittags 10 Uhr im Fort Weichſelmuͤnde, gegen gleich 

baare Zahlung in Preuß. Courant meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige werden 

erſucht ſich zu dem anberaumten Termine zahlreich einzufinden. 6 
Danzig, den 9. März 1826. 


DIE Das Commando der ıften Pionier⸗Abtheilung. 


Fienfas, den 21. März 1826, Mittags um 1 Uhr, wird der Maͤkler G. 
B. Sammer in oder vor dem Artushofe durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 

Der im guten Stande ſich befindende Königsberger Bording „die Hoffnung“ 
circa 65 Roggen⸗Laſten groß, welcher auch mit wenig Koſten zum Schiff umgeſtal⸗ 
tet werden kann, liegt gegenwaͤrtig an der langen Bruͤcke am Heil. Geiſtthor. Die⸗ 
jenigen, welche ihn beſehen wollen, belieben ſich gefaͤlligſt bei oben genanntem Maͤk⸗ 
ler zu melden. Die umzutheilenden Zettel zeigen das Inventarium mit Mehrerem an. 

7 ienſtag, den 21. Maͤrz 1826, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
Verlangen des Mitnachbarn und Dorfſchulzen Herrn Martin Dufenſee 
in feinem Hofe zu Klein Plaͤnendorf, indem er den Hof verpachtet hat, durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Courant verkauft werden: 
Pferde, Kuͤhe, Jungvieh, Schweine, große und kleine Arbeitswagen, ein gro⸗ 
ßer Beſchlag⸗Schlitten, lee, Landhaken, Pferdegeſchiree, und mehrere zur Acker⸗ 
Wirthſchaft gehoͤrige Geraͤthe. 5 0 / 
Ferner werden noch daſelbſt auf freiwilliges Verlangen des Herrn Mitnach⸗ 
barn Johann Hochbaum von Neuendorf, indem er auch ſeinen Hof verpachtet hat, 
17 ſehr gute Pferde, theils Stuten und Wallache zum Verkauf kommen. 
Der Zahlungs⸗Termin fuͤr hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 
Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 
Die zur Nachkaßmaſſe der verſtorbenen Frau Chriſtina Zonrich geb. Kraͤber 
gehoͤrende Beſitzung Chriſtinenhof No. 5. des Hypothekenbuchs, wobei ſich 
eine Ziegelbrennerei nebſt den dazu gehörenden Ofen, Schoppen und Wohnungen 
für die Arbeiter, eine Hakenbude, andere Wohnungen, Ställe, Wagen⸗Remiſen und 
Garten, fo wie circa 1 Hufe im Wonneberger Felde gelegenen Landes befindet, foll 
durch den Weg. öffentlicher Licitation vor dem Auctionator Herrn Barendt gegen 
baare Bezahlung in Pauſch und Bogen an den beſitz- und zahlungsfaͤhigen Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. a N 5 
Zu dieſem Verkauf haben wir nur einen aber peremtoriſchen Lieitations⸗Ter⸗ 
min auf Zen 13. April 1826, Vormittags um 11 Uhr ; 
an Ort und Stelle im Wohnhauſe zu Chriſtinenhof anberaumt, wozu Kaufluftige, 
nachdem ſie ſich fruͤher von der Beſchaffenheit und dem Werth derſelben an Oet 
und Stelle, ſo wie durch die aufgenommene Taxe dieſerhalb jeden Vormittag Fir 
ſcherthor No. 133. uͤberzeugt haben, erſucht werden, ſich gefaͤlligſt im Termin zahl⸗ 
reich einzufinden, wo Ihnen die näheren Verkaufsbedingungen bekannt gemacht wer⸗ 
den ſollen. f Die Executores Testamend. 
Danzig, den 9, März 1826. 


— 


I ee 


Yerpadtenng - 


onta, den 20. März um 10 Uhr Vormittags, werden die zu den früher: 


Eggertſchen Höfen in Letzkau gehörigen ſechs Hufen Land, theils Acker 
theils Wieſen, an die Meiſtbietenden, ſchaarwerksfrei und theilweiſe, bei dem dorti⸗ 
gen Pächter Flatt vermiethet werden. f 

ur diesjaͤhrigen Verpachtung der, der Kirche zu Prauſt gehörigen Hufe Land, 
wie auch ihrer 72 Morgen Wieſen auf den Woyanowſchen Vierteln bele⸗ 
gen, imgleichen 19 Morgen ebendaſelbſt belegenen Pfarrlandes ſtehet den 30ſten 


Vormittags 10 Uhr im Pfarrhauſe zu Prauſt Termin an, und werden Pachtluſtige 


erſucht ſich zahlreich einzufinden. ö 
Prauſt, den 2. März 1826. 5 
Das Kirchen, Collegium. 


Dee Conradſchen Erben von Sperlingsdorf find geſonnen, ihr daſelbſt belege⸗ 
nes Grundſtuͤck mit 2 Hufen 9 Morgen Land auf 3 Jahre an den Meiſt⸗ 
bietenden zu verpachten. Hiezu iſt der Bietungs⸗Termin auf den 3. April d. J. 
und zwar in Schoͤnenberger⸗Faͤhre angeſetzt. Pachtliebhaber werden erſucht ſich all⸗ 
da einzufinden. 5 5 

Verkauf unbeweglicher Sachen. N i 
* Dos in der Tobiasgaſſe sub No. 1548. im guten baulichen Zuſtande be⸗ 
ſindliche Wohn: und Brandwein⸗Diſtillationshaus, worin ſich außer 
fuͤnf freundlichen Zimmern, Kuͤche, Keller, Hof und Boden auch noch die Geraͤthe 
zur Brandweins⸗Diſtillation befinden, ſteht für einen den jetzigen Zeiten angemeſ⸗ 
ſenen mäßigen Preis aus freier Hand zu verkaufen und kann auch erforderlichen 
Falls ſchon Oſtern dieſes Jahres zur gewöhnlichen Anszichezeit_ bezogen werden. 
Das Nähere erfährt man in demſelben Hauſe bei der Eigenthuͤmerin eine Treppe 
hoch nach hinten. N x 
Nas in Neuſchottland belegene, ehemals dem Herrn Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Roͤpell zugehoͤrte Grundſtuͤck beſtehend aus einem 
Herrſchafts-Hauſe mit 6 heitzbaren Stuben, Küche, Keller u. ſ. w., 
einer Gaͤrtner⸗Wohnung, einem Hinkergebaͤude, maſſiven Pferdes und 
Viehſtalle nebſt Wagen⸗Remiſe und daran ſtoßendem Pflanzen⸗Conſer⸗ 
vations⸗Lokale und einem gut erhaltenen Garten, worin ſich außer 
mehrern Wein-, Aprikoſen⸗ und Pfirſich⸗Staͤmmen auch andere Obſt⸗ 

5 von feiner Sorte, eine engliſche Anlage nebſt Balkon u. ſ. w. 

efinden, ſoll : 

am 11. März d. J. des Nachmittags um 4 Uhr 
an Ort und Stelle an den Meiftbietenden verkauft werden, und wer 
en dazu Kauffuſtige hiemit unter der Zuſicherung eingeladen, daß noͤ⸗ 
thigenfalls ein bedeutender Theil des Kaufgeldes darauf ſtehen bleiben 


* 
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kann. Alle Gebäude find übrigens, wovon ſich jeder durch eigene An⸗ 


* 


ſicht überzeugen kann, im beſten baulichen Zuſtande. 2 
n der Nähe des Fiſchmarktes ſteht ein gut ausgebautes Wohnhaus mit 8 
Stuben, Pumpenwaſſer, geraͤumiger Stallung fuͤr 4 Pferde und beſonderer 
Wagen⸗Remiſe, zum Verkauf, das ſofort bezogen werden kann. Naͤhere Nachricht 
in der Boͤttchergaſſe No. 251. von dem Oeconomie Commiſſarius Zernecke. 
os auf dem erften Damm belegene Grundſtuͤck No. 1112. der Servis⸗An⸗ 
lage, welches aus einem Vorder-, Seiten- und Hintergebaͤude, zwei Höfen 
mit einem Pumpenbrunnen beſteht, und ſich in einem vollkommen guten baulichen 
Zuſtande befindet, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Nachricht erfährt man 
in demſelben Hauſe. 55 ; 
Dos Nahrungshaus Toͤpfergaſſen Ecke No. 16. mit 5 Stuben, 3 Küchen, Bo⸗ 
den, Keller nebſt einem kleinen Hofraum und Waſſer, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Es bleiben auch 3 bis 400 Rihl. zur erſten Hypothek darauf ſtehen. 


Verkauf beweglicher Sachen. 
rauſter trocken buͤchen Brennholz, der Schaͤfereiſche Klafter zu 108 Kubikfuß 
P a 5 Rthl. 20 Sgr. frei vor des Kaͤufers Thür. Beſtellungen hierauf wer: 
den angenommen bei Herrn J. W. Oertell am hohen Thor No. 28. f 
er Parthie von 12 Achtel großen Bauſteinen und 22 Achtel kleinen Trüd- 
ſteinen ſind zu billigem Preiſe zu verkaufen, und zu erfragen beim Gerber⸗ 


meiſter Taſedy, wohnhaft am Altſtädtſchen Graben No. 384. 
En ſchöner engliſcher Kamin iſt billig zu verkaufen, Verholdſche Gaſſe No. 438. 


. * 4 
Waſſerdichte ſeidene Huͤte 
mit Mailänder Felbel überzogen, werden nach dem ſchoͤnſten und geſchmackvollſten 
Fagon beim Unterzeichneten zu dem 1 Preiſe von 3 Rthl. 8 ggr. angefertiget, 
jeder gefällige Käufer wird bei näherer Beſichtigung ſich von deren Dauerhaftigkeit 
die bei meinen Huͤten in der waſſerdichten Unterlage beſteht, überzeugen; auch werde 
ich die von mir gekauften Felbel⸗Hüte, beim Verbrauch auf Verlangen fuͤr einen 
billigen Preis wieder fagoniren und repariren. Zugleich empfehle ich einem geehrten 
Publiko meine Filzhuͤte, die ich zu verſchiedenen Preiſen in ſehr ſchoͤnen Fagons an⸗ 
fertigen laſſe. 2 N Friedr. Wilh. Sieburger, e 
Hut: Fabrikant Poggenpfuhl No. 261. 
A. große und fette Ochſen, als auch mehrere fette Schweine ſtehen in Ne⸗ 
* ſtempohl zum Verkauf. a f 

G* conſervirtes Pferde- und Kuh⸗Vorheu der Centner zu 15 Sgr., auch in 

Haufen zu 3 bis 4 Feld⸗Fuhren, die Fuhre zu 9 Kthl. iſt zu verkaufen. 
Mo? erfährt man Heil. Geiſtgaſſe No. 994. 

ommerſche friſche Butter in Achteln wird billig verkauft 


5 ERS Langenmarkt No. 491. 
ter geloͤſchter ſchwediſcher Kalk wird verkauft f 
A. 0 fenen Llanggakten No. 28. 
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hrere Anfragen wegen Verkaufs meiner Boͤcke veranlaſſen mich, fie in der 
M Wolke, hier in Blumberg, meiſtbietend 25 verkaufen, damit ein Jeder ſich 
die Boͤcke ſelbſt auswählen kann. Vor 31 Jahren hatte ich einen feinen Schaaf: 
ſtamm aus Coͤſitz; dieſer iſt geößtentheils durch Inzucht kultiviret, kurz geſtapelter 
Art, mit ſehr dichten geſchloſſenen Vließen. Die Wolle meiner Schaͤferei habe ich 
in vorigem Jahre an das Handlungshaus Stampe in Braunsberg verkauft, und 

für den Zentner ſämmtlicher Wolle wel. Locken und gelber Wolle 145 Rthl erhal⸗ 
ten. Die Wolle iſt da ſortirt, und uͤberlaſſe ich es über die Wolle ſich daſelbſt Aus⸗ 
kunft zu erbitten. SR i 

Der Verkauf für das Meiftgebott von ungefähr 95 Voͤcken wird 

den 17. Mai d. J. des Morgens um 10 Uhr 
feinen Anfang nehmen, wozu ich hiedurch jeden Kaufluſtigen einlade. Die Boͤcke 
werden gleich bezahlt und abgenommen. Für jeden bis zu dem Preiſe von 45 Rthl. 
erſtandenen Bock werden noch fuͤr die Wolle 5 Kehl. beſonders bezahlt. Mit den 
theurern Boͤcken von 50 Rthl. ab geht die Wolle unentgeldlich mit. 


Adliches Gut Blumberg bei Gumbinnen in Litthauen. v. Schoͤn. 
eine Perl: Graupe fo wie trockene Schiffs-Graupe find zu haben an der gro⸗ 
ßen Muͤhle No. 355. bei - J. Wolff. 


? Hane Heringe in z und i von anerkannt guter Qualität find fortwaͤh⸗ 
rend billigſt zu haben Brodtbaͤnkengaſſe No. 665. bei C. F. Bencke. 
wei fehlerfreie geſunde gute Arbeits- Pferde, fo wie ein leichter Halbwagen 
mit ganzen Buͤchſen ſtehen billig zum Verkauf Rechtſtaͤdtſcher Graben No. 
2059. bei Joh. Sallmann. wi 
Ei" moderne leichte einſitzige Neife-Rutiche ſteht zu verkaufen St. Katharinen⸗ 
Kirchenſteig No. 492. Das Nähere daſelbſt. 5 


Auf dem Holm find frichmüchende Kühe billg zu verkaufen. 


Be der nunmehro wieder beginnenden Weichſel⸗Schiffahrt bringe ich meinen 
hieſigen und auswaͤrtigen Handlungsfreunden neben ſaͤmmtlichen Gewuͤrz⸗ 
und Material⸗Waaren noch folgende Artikel zu moͤglichſt billigen Preiſen in Erin⸗ 
nerung: Diverſe Sorten feinen Stein⸗Indigo, feines FC & 0 C Blau, extra fei⸗ 
nes Pommerſches und Luͤbecker Kraftmehl, friſchen hollaͤndiſchen Thon, ſich für die 
Slasfabriken beſonders qualificirend, Comtoir⸗ und Bauer⸗Pfeifen, engliſches Weiß⸗ 
ech, IC, IX & IXX in großem Format, und rothen Kleeſamen. 
Joh. Friedr. Schultz, Breitgaſſe No. 1221. 
Fe Buͤcher find für alt Hundegaſſe No. 247.: (die Zahlen ſind Silbergr.) 
Krünig Eneyclopaͤdie, 61 Bde, mit viel. Kupf. (ſehr billig) 3 Muſen⸗Al⸗ 
— 6. Adlerhold, Preuß. Chronik, m. Abbild. viel. Staͤdte, 20. Sallust, 6. 
denn, 8. Geſetzſammlung von 1810 bis 1822, 180. Rumpf, Wörterbuch der 
. Schreibart (1811.) 20. Poſcharsky, Stubengaͤrtner, 8. Vogelfaͤnger und 
6. Me — Kpf. (1820) 20. Rabeners Satyren, 25. Hallers Schweizergedichte, 
holun 0 ef. Phaͤdon, 11. Les Avantur. de Telemaque, m. v. Kpf. 18. Erz 
gen v. Becker, 4 Bdch. 12. Heinr. v. Flaming v. Lafontaine, Lr Zr Band, 


6. Bekannte u. unbekannte Fabriken u. Kuͤnſte, 8. Geh. Lebensgeſch. Catharinens, 
2 Bde, m. Kpf. (felten) 22. Lilienthal, Beſchreib. d. Königsb. Doms m. Abbild. 
8. Denkwuͤedigkeit. Rapps, 15. Prakt. Lackirer, 3. Geheimniſſe d. Farbenberei⸗ 
tung ꝛc. (1824) 14. Erlaͤuterung preuß. Spruͤchwoͤrter, 1. Hufeland, Kunſt das 
Leben zu verlängern, 35. Hochheimer Haus: u. Kunſtbuch, 4 Bde, 60. Weiſſa⸗ 
gungen, 5. Suͤßmilch, goͤttl. Ordnung, 3 Bde, 25. Beſchreib. Lübecks 5. Kleiſts 
Werke 15. Madai Thalercabinett, 15. Cicero v. d. Pflichten, 12. Mehrere Jahr⸗ 
gange o. Beckerſchen Taſchenb. m. Kpf. u. Falkſchen dito, jeder 15. 


In meiner Hut⸗Niederlage, Heil. Geiſt⸗ und Schirrma⸗ 


chergaſſen⸗Ecke erhalt man die feinſten Selden⸗Herren⸗Hüͤte a 2 Rthl. 
20 Sgr., Strohhuͤte a 1 Rthl., Knabenhuͤte in allen Farben à 1 Rthl. 25 Sgr. 


Felbel⸗ und Tuch⸗Muͤtzen à 25 Sgr. E. Lövinfon, 


5 J. 
5 B Sorten vorzuͤglich guter Rheinweine, als: Liebfrauenmilch 1794r 
a 2 Kthl., Asmanshaͤuſer 2 23 Sgr., Ruͤdesheimer⸗Berg 18197 à 23 Sgr. 
und Hochheimer 181Ir à 1 Kthl. pr. Bouteille find Dutzendweiſe fo wie bei eln⸗ 
zelnen Vouteillen zu haben Langgaſſe No. 370. 


ö Ber miet bungen. 
Im Poggenpfuhl No. 390. iſt die Hange⸗Etage an anſtaͤndige ruhige Damen 
zu vermiethen. a 
as Haus im Kuhthor Ne. 292. mit 4 heitzbaren Zimmern, Küche, Keller, 
Boden und Kammern iſt zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Die Bedingun⸗ 
gen darüber ertheilt der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Herr Kalowsfi in der Hundes 
gaſſe No. 212. J 
Sbaadgaube No. 432. ſind 3 Oberſtuben, Kuͤche und eigene Thuͤr wie auch 
Eintritt in den Garten zu rechter Zeit zu vermiethen. 3 
iin Hoſennaͤhergaſſe No. 867. ſind 2 Stuben, eine nach der Brücke und ei: 
ne nach der Straße zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Das Nähere daſelbſt zu erfahren. . \ 
Sede e No. 101. iſt eine Vorſtube mit Meublen an einzelne Herren 
ſogleich zu vermiethen. . f 
Es iſt eine Bude am grünen Thor No. 1. zu Ostern zu vermiethen. Dieſe 
ö Bude iſt 22 Fuß lang und 7 Fuß breit. Sie kann zu vielen Handthieun⸗ 
gen gebraucht werden, ausgenommen zu einem Schank. Vom Grundzins iſt die 
Bude frei. Das Naͤhere bei den Niementrägeen am grünen Thor. 
m Vorſtädtſchen Graben, den sub No. 405. gelegenen Fleiſchbaͤnken gegen 
über, iſt eine freundliche Unterſtube mit oder ohne Mobilien zu vermiethen. 
Nachricht daſelbſt. 
as herrſchaftliche Wohngebäude auf dem Holm nebſt Eintritt in den Garten 
iſt zu vermiethen, und kann gleich oder zu Oſtern bezogen werden. Ni: 
here Nachricht daruber Langgaſſe No. 396. ö . 


(Hier folgt die dritte Beilage) 


\ 
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Dritte Beilage zu No. 20. des Jntelligenz⸗ Blatts. 


ur Verniiethung des Hauſes Holzgaſſe No. 26., welches 5 Stuben, 4 Ram: 
mern, 2 Kuchen, Boden und Kammer, Keller, Hof und Apartement ente 
hält. und Oſtern rechter Ziehzeit bezogen werden kann, ſteht ein Termin auf 
, den 13. März d. J. Vormittags 10 uhr 
Dee . der St. Trinitatis⸗Kirche an, wozu Miethsluſtige hierdurch einge⸗ 
aden werden. e 
Das Birchen: Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 
Das Gartenhaus No. 1. in Heiligenbrunn, beſtehend aus 4 Stuben und Stal⸗ 
lung nebſt alleinigem Eintritt in den Garten iſt für dieſen Sommer zu ver: 
miethen. Das Naͤhere Langgaſſe No. 369. RER 
AE en im beſten Zuſtande, an einem angenehmen Platze zwiſchen den 
Thoͤren gelegen, darinnen 6 bequeme gute Stuben, 2 Küchen, 1 Back⸗ und 
Bratofen nebſt einem Garten, worinnen mehrere feine Obſtbaͤume u. ſ. w. ſich be⸗ 
finden, iſt zu vermiethen. Das Nähere davon im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
ee No. 606. find zwei Zimmer gegen einander nebſt Küche zu vermie⸗ 
then. ER / 


opengaſſe No. 733. find 3 ſchoͤn decorirte Zimmer, mit oder ohne Meublen, 
ganz auch theilweiſe an einzelne Perſonen, wie auch eine Waarenremiſe und 


| ein Weinkeller zu vermiethen und jeder Zeit zu beziehen. 


M' beabſichtigt auf einem Gute, in der Naͤhe von Carthaus, ein Wohnhaus 

von 4 Stuben, Speiſekammer, Küche, Keller, Bodenkaum und auf Erfor⸗ 
dern auch Garten, Wieſe und Stallung auf mehrere Jahre zu vermiethen. Es ver⸗ 
einigt ſich daſelbſt vieles, z. B. Wohlfeilheit der Lebensmittel und Feuerung, eine 
hoͤchſt angenehme Lage des Guts und dergleichen mehr, um mit Recht dieſes Eta⸗ 


bliſſement einer reellen und ruhigen Familie empfehlen zu konnen, und nur eine ſol⸗ 


che wird Langgasten No. 197. zwei Treppen hoch auf Anfrage hierüber ein Meh⸗ 
reres erfahren. i 


Szreitegafie No. 1191. iſt zu dieſe Oſtern ein Vorderhaus mit 6 Zimmern 
8 


+ und allen Bequemlichkeiten billig zu vermiethen. Das Nähere Hundegaſſe 

0. N} 

Dirtermartt No. 436. find mehrere Zimmer mit oder ohne Meublen fogleich, 

tie auch ein bequemes Familien⸗Lokal zu rechter Zeit zu vermiethen. 
Ar dem dritten Damm iſt eine Obergelegenheit von 2 bis 3 Stuben mit eig⸗ 

ner Kuͤche und Kammern zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Näheres 


Poggenpfuhl No. 186. zu erfragen. 1 


8 Hakerih ot if eine kleine Vorſtube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
Olsmarft No. 87. find mehrere Gelegenheiten, deſonders eine Untergelegenheit, 
. zu jedem Gewerbe paflend, 1 complette Gerberei, 1 Speicher, 1 großer 
Weinkeller ꝛc. zu vermiethen und nach Oſtern zu beziehen. 2 


y— 


a « 


Se 12 280. ſind 2 Stuben gegen einander zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. = 
erbergaſſe No. 64. ift eine Stube an ruhige Bewohner vom Civilſtande zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. % = 
Die belle Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, Comptoir und Vorſtube, Kuͤche 
und Keller ſind in dem Hauſe Langgaſſe No. 536. zu vermiethen. Die 
näheren Bedingungen erfaͤhrt man Langenmarkt No. 425. im Hinterhauſe. 

Boriegaſe No. 1227. an der Sonnenſeite iſt an rühige Familien eine moderne 

Obergelegenheit zu vermiethen. 3 . 

n der Johannisgaſſe No. 1378. iſt ein freundlicher Oberſaal nebſt Stube 
x ,$ und Kammer nach hinten, Boden, Heerd und Keller zu vermiethen und 
Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Ruhige, einzelne Bewohner wuͤrden diefe Wohnung 
vorzugsweiſe wohlfeilen Zinſes erhalten. a 8 | 


E. IE TR FA ar ra . 
2 K. zur Iten Klaſſe 53ſter Lotterie, deren Ziehung Dienſtag den Ilten 
Maͤrz c. anfängt, find noch in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 

530. zu haben. Ro tzoll. 


7 g. i 
Die heute Abend um 9 Uhr. glücklich erfolgte Entbindung meiner lieben Frau 
von einem geſunden Knaben zeige hiermit meinen Freunden und Bekann⸗ 
zen ganz ergebenſt an. ö f B. Jacobſen. 
Danzig, den 7. Maͤrz 1826. 


S qe. f anne 2385 
Dos heute Morgen um halb 3 Uhr erfolgte ſanfte Dahinſcheiden der Jungfer 
a Anna Maria Fiſcher in ihrem 74ſten Lebensjahre an Alters ſchwaͤche zei⸗ 
get ihren auswaͤrtigen theilnehmenden Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an. 
3 Die verwittwete Rathsverwandtin Anna Catharina Sifcher, 
Dirſchau, den 5. Mär; 1826. als Schwaͤgerin. 
De Sten d. M. erfolgten Tod des Handlungsbefliſſenen, Friedrich Wil 
helm Böhm, im vollendeten 37ſten Lebensjahre, zeigen ſeinen Freunden 
und Bekannten hiemit an, i deſſen hieſige verwandte. 
ö Rech Amonatlichem ſchweren Leiden an einer Bruſt⸗ und Lungenkrankheit, ent⸗ 
N ſchlief im bald vollendeten 42ſten Lebensjahre fanft zum beſſern Erwachen, 
geſtern Abends 93 Uhr, mein mir unvergeßlicher Gatte, der Lehrer an der Nieder⸗ 
ſtaͤdtſchen Freiſchule, Carl Daniel Briſchke. Wer den Entſchlafenen kannte, wird 
die Größe meines Schmerzes zu würdigen wiſſen; der im Hinblicke auf meine und 
meiner Kinder huͤlfloſe Lage den hoͤchſten Grad erreichen würde; wenn Vertrauen 
auf Gott, den Vater aller Verlaſſenen mich nicht aufrecht erhielte. 
5 Auguſte Briſchke, geb. Kaͤdich, mit 2 unmuͤndigen Kindern. 
Danzig, den 10. März 1826. 188 N 
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1 | 
Ein junges Frauenzimmer von guter Herkunft, die in den weiblichen Handar⸗ 
beiten erfahren iſt, und beſonders das Schneidern gruͤndlich erlernt hat, 


wuͤnſcht entweder in oder außer der Stadt ein Unterkommen zu finden, und würde. 


mehr auf gute Behandlung als hohes Gehalt Ruͤckſicht nehmen. Das Nähere er: 
führt man am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 173. = 
Eine Schneidermamſell wuͤnſcht die letzten Tage der Woche in Haͤuſern beſetzt 
5 zu ſeyn. Wohnhaft zwiſchen den Karpfenſeigen an der Krauſebohnengaſſen⸗ 
Ecke beim Steuermann Serbſt. f 8 
Sele ein unverheiratheter Mann, welcher die Buchführung verſteht und im 
Geſchaͤftsſtyle geübt iſt, ein Engagement ſuchen, ſo beliebe derſelbe ſich im 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir unter der Adreſſe X. V. Z. zu melden. 
Ein geſitteter Burſche, der die Uhrmacher⸗Kunſt erlernen will, kann ſich melden 
am Glockenthor bei s N. m. Carlsſon. 
En geſitteter im Schreiben und Rechnen geuͤbter Knabe, kann ſogleich ſein Un⸗ 
terkommen finden in der Band» und Seidehandlung Langgaſſe No. 58. ne⸗ 
ben dem Thor. f ü 


JVC 
Fr 16ten d. M. werde ich Endesbenannter im Saale des Rus- 
sischen Hauses ein grofses Vocal, und Instrumental- Conzert zu geben 
die Ehre haben. Billette à 15 Silbergroschen sind in meiner Behausung Hin- 
tergasse No. 126. zu haben. 0 J. C. Ehrlich. 


. re h r. 


. — r . 
Kunfzehnhundert Rthl. und 
F theilt auf laͤndliche Grundſtucke hypothekariſch zu 6 pro Cent Zinſen bege⸗ 
ben werden, wobei indeß die Sicherheit lediglich nach der Hufenzahl und Guͤte des 
Landes und nicht etwa nach andern Umſtaͤnden, als ſogenannten Nahrungsſtellen 


ze. beurtheilt und ohngefaͤhr 600 Rihl. bis hoͤchſtens 700 Kthl. auf die culmiſche 


Hufe guten Werderſchen Landes gerechnet werden wird. Das Naͤhere 

j ER im Commiſſions⸗ Bureau, große Hoſennaͤhergaſſe No. 679. 
NT SGeſtohlene Sachen. 

Tn der Nacht vom sten auf den Iren d. M. ift durch gewaltſamen Einbruch 

der eiſernen Stangen vor dem Fenſter folgendes aus meiner Hinterſtube 

geſtohlen worden: ein dunkelblauer Pelz mit Grauwerkfutter und Marderbeſatz, ein 
bouteillengrüner Pelz mit grau Barannen⸗Beſatz, eine Parthie polnischer Paͤſſe, ein 
kleiner dunkelblauer Mannsrock, 1 kleines Pletteiſen, 1 kattun Frauenkleid, 1 Benz 
die 


at eine anſtaͤndige Belohnung zu erwarten. i 
Joh. Carl Schultzenfeldt, Zeugmacher, Mattenbuden No. 284. 
a 5 > 4 ” 


Dissen 
Nthl. ſollen, erſtere im Ganzen oder auch gez 


tel mit 15 Paar wollenen und baumwollenen niegetragenen Strümpfen. Wer mir 
gelange, er angeben kann, fo daß ich zu dem Meinigen, wenn auch nur Theilweiſe 
74 


mm > — 
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Ver lor ne Sachen 


A dem chauſſirten Wege von Kl. Katz nach Danzig, Hundegaſſe Ro. 249., 
iſt am 8. März 1826 Abends eine kurze Tabackspfeife, beſtehend aus weiſ⸗ 


ſem Porzellankopf mit ſilbernem Aufſatz an ſilberner Kette, ſilbernem Abguß und 


dieſer mittelſt dopppelter ſilberner Kette verbunden mit dem ſchwarz beſponnenem 
Rohr und auſſergewoͤhnlich langen breiten Mundſtuͤcke zwiſchen 2 ſilbernen Ringen, 
verloren, deren Finder bei der Ablieferung in dem mit obiger No. bezeichnetem Haufe 
5 Rthl. erhalten foll. b En 
Gef tieren 

ür die beiden Drillings⸗Muͤtter iſt bei uns eingegangen und denſelben behaͤn⸗ 


H. Be. 20 Sgr. V. S. 1 Rthl. Retlaw 1 Rthl. Mr. 15 Sgr. Ung. 4 
Sgr. Ung. 5 Sgr. DEM. 15 Sgr. Ung. Dame 1 Rthl. u. 1 Pack mit vier 


Ung. 10 Sgr. Ung. 4 Sgr. Fuͤr den Vater der Zwillinge 15 Sgr. C. F. K. 
1 Paͤckchen Waͤſche⸗ ee 33 N 1 
Mit Freuden erfüllen wir hiemit die Pflicht die uns dieſe ſchoͤnen Beweiſe acht 
chriſtlicher Wohlthaͤtigkeit auflegen, die Pflicht des Dankes gegen alle diejenigen, die 
ſich dadurch ein bleibendes Denkmal geſtiftet haben in dem Herzen derer, die durch 
das was man ſonſt als ein Gluͤck des Lebens zu betrachten pflegt, faſt ins Un⸗ 


1 
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5165 geſtuͤrzt waren. Aber nicht geringerer Dank wird hiemit zugleich von uns 
m Namen jener Eltern denen abgeſtattet, die durch ihre in die Hänfer jener Fami⸗ 
lien geſendeten Beträge daſſelbe Recht darauf ſich erworben haben. Sie alle ha: 
ben die Freude und das ſchoͤne lohnende Bewußtſeyn die Traurigkeit dieſer Fami⸗ 
lien in Freude verwandelt zu haben, und aufs neue zeiget es ſich hier, wie leicht 
es Vielen wird, durch kleine, ihren Kräften angemeſſene Beiträge die Lage Huͤlflo⸗ 
fer zu verbeſſern und ihr Elend zu heben. Möge dies ihnen Allen doch auch fünf: 
tig neue Aufforderung werden, denen die ihrer Unterſtutzung bedürfen, wenn auch 
mit noch ſo geringer Gabe aufzuhelfen. : ö 
Sr Das Rönigl, Provinzial⸗Intelligenz Comptoir. 


pVwermiſchte Anzeigen. 
2 In St. Eliſabeth⸗Hospital No. 22. werden Mull⸗Hauben und. Tullſtriche 
A billig und gut gewaſchen und zuſammengeſetzt. 

in unverheiratheter Oekonom, der die Landwirthſchaft gruͤndlich erlernt und 
waͤhrend 12 Jahren ruͤhmlichſt vorgeſtanden hat, die erforderlichen Kennt⸗ 
niſſe von den Brau⸗ und Brennereien, fo wie auch vom Schreibefach beſitzt und die 
beſten Zeugniſſe ſeiner guten Fuͤhrung darthun kann, ſucht vom 1. April d. J. ab 
oder auch fruͤher ein Unterkommen als Wirthſchafter auf einem wo moͤglich etwas 
bedeutenden Gute. Nähere Auskunft deshalb wird ertheilt Heil. Geiſtgaſſe No. 783. 
Korkenmachergaſſen⸗ Ecke. 8 

| CEaſimir à 1 Rthl. pr. Elle F 
kann ich auch dieſes Jahr in vorzüglich guter Waare und im allen gangbaren Far⸗ 
ben geben; en a 084 ein ſchoͤnes Sortiment engliſcher Weſtenzeuge im neueſten 
Geſchmack zu ſehr billigen Preiſen und empfehle bei dieſer Gelegenheit zugleich, 
mein durch perſoͤnlichen Einkauf auf der Meſſe aufs vollkommenſte aſſortirte Lager 
Lege No. 105. ſteht ein tafelfoͤrmigees Fortepiano von mahagoni Holz, 
weißer Claviatur mit Verzierungen Monatweiſe oder auch auf laͤngere Zeit 


iſt Gelegenheit, Toͤchter geſitteter Eltern vom Lande oder aus der 
75 Stadt gegen Penſion in einer Familie hieſelbſt unterzubringen, die ſich 
8 der Bildung und Erziehung derſelben mit beſondrem Bemühen annehmen 8 


würde, Eltern die darauf eingehen möchten, belieben ſich im Haufe Hunde⸗ 
gaſſe No. 262. in der belle Etage zu melden. a 
EI ÄHNELN FT THEMN ENT ENÄHENE HEHE RG 


Sonnabend den 18. März letzte Assemblee nebst Tanzvergnügen in der 
neuen Ressource Hamamtas. Anfang um 6 Uhr. Die Comité. 


Selen ein Paar Eltern oder Geſchwiſter von untadelhafter Fuͤhrung geneigt 


ſeyn, einige arme Kinder gegen eine billige Verguͤtigung zu ſich zu nehmen 
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und denſelben den Unterricht im Leſen, Schreiben, Rechnen, Stricken, Nähen u. 
dergl. zu geben faͤhig ſeyn, ſo belieben ſich dieſelben in der Heil. Geiſtgaſſe No. 
974. zu melden. 5 a 
x» Ein anſtaͤndiges Mädchen wuͤnſcht im Haufe einer gebildeten Familie ein Un⸗ 
terkommen; ſey es als Gehuͤlſin in der Wirthſchaft oder in weiblichen 
Arbeiten die Hausfrau zu unterftügen. Sie ſieht mehr auf freundliche Behandlung 
als auf hohes Gehalt. Das Weitere zu erfragen im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir. 
ie Cantaten zu dem Oratorium: end 
Chriſtus durch Leiden verherrlicht, don A. Bergt, 
welches am Charfreitage in der St. Johanniskirche aufgeführt werden wird, find 
ren Sgr. in der Muſikalienhandlung des F. w. Ewert, Breitegaſſe No. 1191. 
zu haben. * N 
Da mein bisheriger Gehuͤlfe Herr J. E. Varczewski jetzt vollftändiger berei- 
digter Kornmaͤkler geworden iſt, ſo habe ich mir in deſſen Stelle den hie⸗ 


ſigen Bürger. Herrn Joh. Benj. Zowen zu meinem Gehuͤlfen genommen. Ich ver⸗ 


fehle nicht ſolches Em. reſp. handelnden Publiko ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 9. Maͤrz 1826. M. G. Rogalla, geſchworner Kornmaͤkler. 


. om 6ten bis 9. März 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 

1) v. Foͤlkerſamb à Berlin. 2) Leiſner à Hauſenmuͤhle. 3) Preutz & 
Strasburg. 4) v. Schwiedersky à Stendzyc. 5) Koitzowsky A Neudorff. 6) Ma: 
rinowsky a Coͤßlin. Roͤnigl. Preuß. Gber ⸗ Poſt zimt. 


Bekanntmachungen. 
Die dem hieſigen Kaufmann Seinrich Chriſtian David Zimdar gehoͤrigen 
Grundſtuͤcke, und zwar: 

1) auf dem dritten Damm No. 17. des Hypthekenbuchs und No. 1430. der Ser⸗ 
vis⸗Anlage, beſtehend in einem maſſiv erbauten 3 Etagen hohen Wohnhauſe, 

2) auf dem dritten Damm No. 16. des Hypothekenbuches und No. 1431. der 
Servis-Anlage beſtehend in einem maſſiven drei Stock hohen Wohnhauſe, ei⸗ 
nigen kleinen Hoͤfen, Seitengebaͤuden, einem in die Haͤkergaſſe ausgehenden 
359 10 0 Malzhauſe und Wohngebäude, welches jetzt zur Schüttung 
eingerichtet iſt, 

3) in der Haͤkergaſſe No. 10. des Hypothekenbuches und sub No. 14335. und 
1520. der Servis⸗Anlage, beſtehend in einem theils maſſiv, theils in Fachwerk 
erbauten Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe, und i 

4) in der Breitegaſſe No. 95. des Hypothekenbuches und sub No. 1142. der 
Servis Anlage, beſtehend aus einem maſſiven 4 Stock hohen Vorderhauſe 
nebſt einem kleinen Hofe und maſſiven Hinterhauſe, 5 

ſollen auf den Antrag der Nealgläubiger, nachdem fie auf die Summe von 11800 
Nihl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es find die Licitations⸗Termine auf 

den 6. December 1825, 
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Nas den 7. Februar und 

N 5 2% den 11. April 1826, ; 
von welchen der letzte peremtoriſch if, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termmen ihre Gebotte in Preuß. 
Coue. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den- 
Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Tape dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. i 

Danzig, den 20. September 1825. 

Zoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Dos zur Faͤrber Theodor Rudolph Kelſchſchen Conecursmaſſe gehoͤrige in der 
Schmiedegaſſe sub Servis⸗No. 97. und No. 20. des Hypothekenbuches ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Wohngebaͤude, Hinterhauſe, in den 
Faͤrbereigebaͤuden, zwei Hofplaͤtzen und einer Ansfahrt nach dem Sande unter der 
Servis⸗No. 65. beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Maſſe, nachdem es 
auf die Summe von 6125 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine 
a auf den 6. December a. c. A 
den 7. Februar und 
den 11. April 1826, : 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
1 . 10 wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 
müſſen. 5 4 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 16. September 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Sonntag, den 5. März d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. b 


St. Marien. Der Bernſtein⸗Arbeiter Johann Friedrich Thide und Igfr. Maria Suſanna 
zen Sn Der Bbercherg el Jacob Ludwig Emilius Watz und Igfr. Anna 
uͤbner. N ; 
St. 338 x De De 5 —— gi chler 5 2 7 2 3 — Dorothea 
Orth. Der ergeſell Johann ultz und Johanna Mertz. 
St. Barbara. Der rbeiismann Michael Eenſt Haſſe und Jungfer Florentine Schulz. 


r — Ü ————— ———— 


u 


Anzahl der Gebornen, Eopulirten und Geſtorbenen 
f vom zien bis 9. März 1826. 
wurden in Ki ngeln 26 geb Paar 
e I e ak ven n 


Wechsel. und 


Geld- Course. 


— — 1 


Danzig, den 9. März 1826. 


London, 1 Mon. . — Sgr. 2 Mon. 8g. 


— Mon. — & — Sgr. Holl. rand. Duc. neue 
Amsterdam 14 Lage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht. 

— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dite Nap. 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd or. Rthl. 5: 20 
3 Woch — Sgr. 10 Woch. — & Sgr. Tresorscheine. — 1004 
Berlin, 8 Tage pt, Agio. Münze u: 2 — 

3 Woch. pC. Agio 2 Mon. & pC. d. 


Am Grabe Zand ers, meines vielgeliebten Freundes. 


Dich hob hinweg des Todes raſche Welle 
Aus Deines Lebens fruͤher Juͤnglingspracht, 
Es ſammeln ſich an duͤſtrer Grabesſchwelle 
Die Liebenden, die dies ſo leidend macht, 
Und an der heil'gen, unentweihten Stelle 


Wird betend, ſegnend Deiner nur gedacht. 


3. 


Wohl muß es billig jede Bruſt verletzen, 
Wenn eines Freundes theures Haupt erbleicht; 
Doch doppelt muͤſſen wir den Edlen ſchaͤtzen, 

Der Juͤngling noch, des Mannes Werth erreicht, 
Vergleichend uns an feine Stelle ſetzen, 
Ob fo piel Muth und Kraft auch wir gezeigt? 


Denn Du errangſt, wonach wir Alle ſtreben: 


Ein Diener Gottes, Menſchen Lehrer ſeyn. 


Danzi 


Im Herzen aller derer wirſt Du leben, 
Die Du belehrt mit taͤglichem Gedeihn; 
Des Lebens adgerifinen Faden weben 
Wir immerfort zu ewigem Erneu'n. 

9, den 6. Maͤrz 1826. 


x 2 E. Th. Haſſe. 


